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*Die Prüfungszeit setzt sich zusammen aus 220 min Bearbeitungszeit und 30 min Auswahlzeit. 

Erwartungshorizont / Bewertungsbogen für den Prüfling:   
(AFB: Anforderungsbereiche; BE 1: erreichbare Bewertungseinheiten; BE 2: vom o. a. Prüfling erreichte Bewertungseinheiten) 

 

Aufgabe Erwartete Prüfungsleistungen 

Anforderungs-
bereiche/Bewertung 

AFB BE 1 BE 2 

1.1 Vergleichen der beiden Interferenzbilder mit den Kernpunkten: Maxima derselben 
Ordnung sind zu erkennen, ausgedehnte Maxima erster Ordnung mit Farbverlauf 
bei der LED und punktförmige Maxima in grün beim Laser. 

Erklären der Unterschiede mit den Kernpunkten: LED strahlt in einem größeren 
Wellenlängenbereich und in einen größeren Raumbereich; Laser emittiert 
monochromatisches und enges Lichtbündel. 
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1.2 Ermitteln der grünen und blauen Grenze des Wellenlängenbereichs z. B. als  
𝜆grün = 584 nm und 𝜆blau = 465 nm aus den Messungen von 

𝑎1grün = 5,5 cm und 𝑎1blau = 4,3 cm aus dem Material. 

Hinweis: Die Messungen können je nach Ausdruck variieren. 
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1.3 Erläutern der Entstehung der Maxima und Minima mit den Kernpunkten: 
Elementarwellenprinzip, unterschiedliche Weglängen bzw. Phasenunterschiede, 
konstruktive bzw. destruktive Interferenz. 

Aufstellen der Hypothese, dass am Ort (A) weiterhin ein Minimum entsteht. 
Begründen z. B. mit: Die beiden neuen Spalte haben den dreifachen Abstand der 
beiden inneren Spalte und die zugehörigen Lichtwege somit einen Gangunterschied 

von 𝑠 =
3

2
 𝜆. Es folgt ebenfalls destruktive Interferenz. 
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2.1 Skizzieren der Lichtwege incl. Rückweg zum 
Laser, z. B.: 

Erläutern mit den Kernpunkten: 
beide möglichen Lichtwege zum Sensor 
unterscheiden sich um die doppelte 
Längendifferenz der Strecken ST-SP1  
und ST-SP2; 
Bedingung für destruktive und konstruktive 
Interferenz in Abhängigkeit vom 
Gangunterschied am Sensor und Bezug zum Diagramm. 
Ablesen von ∆𝑠 aus Diagramm: 𝜆 = 2Δ𝑠 ≈ 630 nm. 
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2.2 Berechnen von 𝜆K z. B. ausgehend von 𝜆K =
𝑐K

 𝑓
 zu 𝜆K ≈ 507 nm 

Ermitteln von ∆𝑠 =
𝜆K

4
≈ 127 nm aufgrund der Bedingung für destruktive 

Interferenz. 

Begründen z. B. durch: Erhebungen und Vertiefungen mit festem ∆𝑠 führen bei 
halber Wellenlänge zu gleicher Phase und können somit nicht unterschieden 
werden. 
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Aufgabe Erwartete Prüfungsleistungen 

Anforderungs-
bereiche/Bewertung 

AFB BE 1 BE 2 

2.3 Vergleichen anhand von Gemeinsamkeiten (zwei mögliche Wege unterschiedlicher 
Länge vom Laser zum Lichtsensor; Bedingung für destruktive und konstruktive 
Interferenz in Abhängigkeit von ∆𝑠) und Unterschieden (zwei unterschiedliche 
Weglängen in einem Lichtweg vereint statt zwei getrennter Lichtwege). 
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3.1 Zeichnen des Magnetfeldlinienbildes mit mindestens zwei konzentrischen Kreisen 
und richtiger Orientierung. 

Hinweis: Eine Abnahme der Feldliniendichte nach außen hin wird nicht erwartet. 

Erläutern der abstoßenden Wirkung auf Leiter L2 mit den Kernpunkten: von L1 
erzeugte Feldrichtung am Ort von L2, Elektronenflussrichtung durch L2, 
resultierende Lorentzkraft. 
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3.2 Erläutern des Entstehens der Hallspannung mit den Kernpunkten: 
stromdurchflossenes Hallplättchen, Wirken der Lorentzkraft, Ladungsverschiebung, 
resultierende elektrische Kraft, Kräftegleichgewicht. 

Bestätigen des antiproportionalen Zusammenhangs mit Dokumentation, mögliche 

Gleichung z. B. 𝐵 ≈ 0,355 mT ⋅ cm ⋅
1

𝑟
 bzw. 𝐵 ≈ 3,55 ⋅ 10−6 T ⋅ m ⋅

1

𝑟
 . 

Hinweis: Je nach verwendetem Verfahren, z. B. bei der Potenzregression durch Eingabe des 
Abstands in cm oder m, können deutliche Abweichungen auftreten. 

Berechnen der magnetischen Feldkonstante z. B. zu 𝜇0 ≈ 1,21 ⋅ 10−6  
T⋅m

A
, 

ausgehend von 𝐵 =
𝜇0

2∙𝜋
⋅

𝐼

𝑟
 mit 𝑟 = 4,0 cm und 𝐵 = 0,082 mT. 
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3.3 Begründen mit den Kernpunkten: Richtung von 𝐵 ist parallel zur ursprünglichen 
Messfläche, keine Ladungsverschiebung zwischen den Seiten mit den Anschluss-
punkten des Messgeräts, Messgerät zeigt unabhängig vom Abstand 0 V an. 
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 Gesamt  60  

 Erreichter prozentualer Anteil    

Die vom Prüfling gewählten Lösungsansätze und -wege müssen nicht mit denen der dargestellten Lösungsskizze identisch sein.  
Sachlich richtige Alternativen werden mit entsprechender Punktzahl unter Berücksichtigung der verbindlichen BE 1 bewertet. 

 

Bewertungsmaßstab: Erreichte von möglichen Bewertungseinheiten 
 

Ab Prozent 95 90 85 80 75 70 65 60 55 50 45 40 33 27 20 00 

Punkte 15 14 13 12 11 10 09 08 07 06 05 04 03 02 01 00 

 


	Name Prüfling: 
	1: 
	Anteil: 0
	Hilfe: 1.666666
	Summe: 0
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 
	11: 
	12: 
	13: 
	14: 
	15: 
	16: 
	17: 


